
Häuptlingsfreizeiten (siehe unter »kurz und bündisch«) 
Abenteuer – Lernen – Spaß – Spannung 

In froher Gemeinschaft der Jung-
scharler aus dem CVJM-Westbund 

und unter der frohen Botschaft un-
seres Herrn Jesus Christus wollen 
wir in der Häuptlingsfreizeit zusam-
men sein. Die FREUDE an der ge-
meinsamen Arbeit wird bei uns groß 
geschrieben. Wenn Du bereit bist, in 
der Jungschar mit zu helfen oder 
wenn Du als Stellvertreter oder 
Häuptling ein Stück Mitverantwor-
tung übernehmen möchtest, dann 
sei dabei und mach mit. 

Weiter oben findest du einen Bericht 
über unsere Häuptlingsfreizeit. 

Monatsspruch für Februar 
Wenn ihr beten wollt und ihr habt einem anderen etwas 
vorzuwerfen, dann vergebt ihm, damit auch euer Vater 
im Himmel euch eure Verfehlungen vergibt. 

(Markus 11/25) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  
http://www.cvjm-westbund.de/buendische-
jugend/service/downloads/anmeldungen-zu-freizeiten. 

Tage echter Freude 
• 05.-08.02.2016 für Jungen in der Lindenmühle (60 €, Mitglieder 55 €) 
• 05.-08.02.2016 für Mädchen in der Lindenmühle (60 €, Mitglieder 55 €) 

Häuptlingsfreizeiten 
• 19.03.-26.03.2016 für Jungen in Häger und in Münchhausen (99 € und 135 €) 
• 19.03.-26.03.2016 für Mädchen in der Lindenmühle (99 €) 

Osterfreizeiten 
• 28.03.-02.04.2016 für Jungen in der Lindenmühle (100 €, Mitglieder 80 €) 

Gau-Waldlaufmeisterschaft in Wilgersdorf (Sa., 30.04.2016) 

Häuptlingsprüfungen 
Jungen 20.-22.Mai 2016 in der Lindenmühle 

Mädchen 20.-22.Mai 2016 in der Lindenmühle 

 

Herausgeber: CVJM Biedenkopf, Arbeitskreis für bündische Jugendarbeit. 
V.i.S.d.P. Günter Reinschmidt, eMail: djs@jungschar.biz 

Die Redaktion freut sich über Post – Weitere Infos unter: www.jungschar.biz. 

 »die junge schar«

 

Neues aus den bündischen Jungscharen 
Nr. 1 | Februar 2016 

Neues aus der Jungenjungschar Herdorf 

Endlich mal eine Gruppe nur für 
Jungs, so oder so ähnliche Sätze fie-
len öfters bei uns am 18 September 
um kurz vor 17:00 Uhr. Wieso? Na 
weil da unsere erste Jungscharstunde 
in Herdorf stattfand. Wir sind mitt-
lerweile 7 Jungs im besten Jungschar-
alter, die recht regelmäßig in die 
Jungschar kommen und zwei echt 
coole Mitarbeiter haben. Bei uns ist 
immer was los. Jetzt in den Winter-

monaten sind wir meistens im Haus. 
Bei fetzigen Spielen und kniffeligen 
Quizrunden wird es echt nicht lang-
weilig, aber auch in unserem Ort sind 
wir bei einem rasanten »Städtchen-
spiel« anzutreffen. Kurz gesagt, bei 
uns gibt es all das, was zu einer rich-
tigen Jungenjungschar dazu gehört. 
Im Januar beginnt dann endlich der 
Gruppenwettkampf. Wir werden zwei 
Gruppen haben, es sind Indianer-
stämme, die Delawaren und die Mohi-
kaner. Auch Häuptlinge, die sich erst 
noch ihrer Aufgabe würdig erweisen 
müssen, soll es geben. Ansonsten 
steht auch bei uns ein Jungscharjahr 
mit vielen Aktionen, Freizeiten und 
Veranstaltungen vor der Tür. Sei es 
die Jungscharsportnacht, die Wald-
laufmeisterschaft oder das große 
Sommerlager, wir freuen uns darauf. 
Also, wir sehen uns. Es grüßt euch die 
Jungenjungschar Herdorf mit einem 
gräflichen: 
Mit Jesus Christus mutig voran!

Häuptlingsfreizeit über Silvester in der Lindenmühle 
Früh übt sich … 
… wer ein guter Häuptling sein will. 
Unter diesem Motto fand auch wie-
der über die Jahreswende die Silves-
ter-Häuptlingsfreizeit in der Linden-
mühle statt. 10 Jungscharler, 9 Mit-
arbeiter und 2 Küchenfeen residier-
ten sieben Tage in der alten Mühle. 
Morgens ging es nach dem Wecken in 
zwei Gruppen zum Frühsport. Im An-
schluss gab es Zeit zum Waschen o-

der Duschen. Dort konnte der letzte 
Sand aus den Augen entfernt werden. 
Es folgte die Morgenwache, eine kur-
ze Andacht eines älteren Jung-
scharlers oder eines Mitarbeiters zu 
einem biblischen Text. Dann konnten 
die hungrigen Mäuler beim reichli-
chen Frühstück gestopft werden. Nun 
war es Zeit das Haus wieder auf Vor-
dermann zu bringen und so wurde 



 
 

fleißig gefegt und gewischt. Dann 
folgte auch schon die Bibelarbeit, 
traditionell mit Bibelschnellaufschla-
gen und Bibelquiz. Die Schnelligkeit, 
in der Bibelstellenstellen gefunden 
werden und das große Wissen der 
Jungen quer durch die Bibel, lässt 
einen immer wieder staunen. 

»Berge der Bibel« war diesmal das 
Thema der Bibelarbeiten. Wir bestie-
gen u. a. zusammen mit Mose den 
Berg Sinai und empfingen die 10 Ge-
bote, kämpften an der Seite von Josua 
gegen die Amalekiter in der Wüste 
und setzten mit Noah und seiner Ar-
che am Berg Ararat auf. Eines konnten 
die Menschen damals, wie wir heute 
gewiss sein: Wenn wir in allen Lebens-
situationen zu Gott und seinem Wort 
stehen, wird er uns auch nicht enttäu-
schen. Gott steht genauso zu uns, wie 
wir zu ihm und hält seine schützenden 
Hände über uns. Dafür dankten sie 
Gott damals und das können und dür-
fen wir heute auch immer wieder tun. 

Im Anschluss an die Bibelarbeit und 
auch am späten Nachmittag traf man 
sich zum gemeinsamen Lernen. Auf 
dem Programm stand z.B. Bibelkun-
de, Andacht, 1. Hilfe, Feuerstelle, 
Knoten, Lagerkunst, Karte & Kom-
pass, Geheimschrift, Häuptling, Kir-
chengeschichte und CVJM-Geschichte 
und einiges mehr. 

Fortsetzung folgt 
Fabian Scheel, Jungschar Altenseelbach 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Osterfreizeit (siehe auch unter »kurz und bündisch«) 
Wikinger zu Lande und zu Wasser 
 

Im Jahre 1000 nach Christus Ruft Erik 
der Rote alle tapferen Wikinger zum 
großen Thing zusammen, da sein 
Sohn Leif von der großen Fahrt mit 
dem Drachenschiff wiedergekehrt ist 
und von fernen Landen berichtet, die 
er jenseits des Ozeans entdeckt hat. 

Gemeinsam werden wir Würfel- und 
Brettspiele der Wikinger nachbauen 
und spielen, Runen in Buchenstäbe 

ritzen, Drachenboote vom Stapel las-
sen und gegenseitig unsere Kräfte 
beim Schlagballspielen messen. 

Abends lauschen wir den Sagas, vorge-
tragen von Dichtern und Sängern. Die-
se berichten uns von berühmten Wi-
kinger-Führern wie Halvdan dem 
Schwarzen und sagenhaften Recken 
wie Siegfried dem Drachentöter oder 
Wieland dem Schmied. Selbstverständ-
lich feiern wir Wikinger-Feste und hö-
ren – wie einst die Wikinger im 11. 
Jahrhundert – von Gottes Botschaft. 
Wenn du also ein tapferer Wikinger 
bist, der das Abenteuer nicht scheut, 
so verlier keine Zeit, schnür deinen 
Wams aus Seehundfell und Bären-
pelz, krall dir dein Trinkhorn und 
komm zum großen Thing, um mit 
Erik, Leif und den anderen Nordmän-
nern die nächste große Überfahrt zu 
planen. 


